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Antrag 

Vergabe von Sozialwohnungen 

Die Stadt Landshut wird gebeten, Möglichkeiten zu schaffen, um Frauen bzw. Müttern in . 
schwierigen Lebenslagen bei der Vergabe von Sozialwohnungen zu unterstützen oder 
vorrangig zu berücksichtigen. 

Beg r ü n dun g: 

Alleinerziehende Frauen sind häufig auf Teilzeitarbeit beschränkt oder beziehen 
Arbeitslosengeld II. Die Einkommenssituation ist. in der Regel dadurch dementsprechend 
niedrig. 

Sie sind häufig einer Mehrfachbelastung von Kindererziehung und Arbeit oder Arbeitssuche 
und Abklärung der Kinderbetreuungusw. ausgesetzt. Häufig haben Frauen diese Lebensform 
auch nicht freiwillig gewählt sondern sind durch Trennungen oder familiäre Probleme z.B. 
Gewalt in diese Situation geraten. Nicht wenige Betroffene geraten dabei mit ihren Kindern in 
eine schwierige Lebenslage und sind manchmal auch von Wohnungslosigkeit bedroht. 

Für diesen Personenkreis ist es bei der Wohnungssuche äußerst schwierig, auf dem freien 
Markt angemessenen Wohnraum zu finden. Sie haben wenig oder keine Sicherheiten 
anzubieten, die finanzielle · Situation ist schwach. Häufig haben sie daher auf dem freien 
Wohnungsmarkt das Nachsehen. 
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